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Pressemitteilung 14.10.2022, Nr. 57 

 

ENERGIEKRISE 

Land kann Denkfehler des Bundes heilen 
 

Das Bundeswirtschaftsministerium hat mitgeteilt, dass es entgegen bisheriger Zusagen keine Erweiterung 

des „Energiekostendämpfungsprogramms“ für kleine und mittlere Unternehmen geben wird. Damit gibt es 

weiter keine kurzfristige Unterstützung für energieintensive Handwerksbetriebe. Dazu erklärt 

Landeshandwerkspräsident Rainer Reichhold:  

 

„In den letzten Wochen wurde vom Bund viel versprochen, was die schnelle Entlastung jener 

Handwerksbetriebe angeht, die besonders von den explodierenden Energiekosten betroffen sind. Nun 

müssen wir hören, dass entgegen bisheriger Zusagen kein kurzfristiges Hilfsprogramm mehr geplant ist, das 

vor Dezember greift. Dies macht deutlich, was von den Versprechungen aus Berlin zu halten ist.  

 

Hatte Landesfinanzminister Bayaz gerade noch darauf hingewiesen, dass der Bund am Zug sei, so ist jetzt 

klar, dass dieser nicht liefern wird. Umso mehr kommt es jetzt auf das Land an. Hier hoffen wir auf mehr 

Verständnis für die Sorgen des Mittelstands. Baden-Württemberg sollte auf jeden Fall versuchen, das 

Habeck-Ministerium von seinen Denkfehlern abzubringen. Auch könnte auf Landesebene beispielsweise 

schnell die Krisenberatung reaktiviert werden, die während der Pandemie viele Betriebe effektiv unterstützen 

konnte. Auch die Beratung für Betriebsnachfolgen und -übergaben könnte schnell ausgebaut werden, um 

entsprechende Planungen der Betriebe jetzt nicht abreißen zu lassen - was ein unnötiges Betriebssterben 

zur Folge hätte.  Solche Projekte müssen jetzt sehr kurzfristig vom Land in die Spur gebracht werden. Wir 

gehen davon aus, dass auch die Steuerschätzung keine Argumente dagegen liefert.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Baden-Württembergische Handwerkstag e.V. (BWHT) vertritt die Interessen von rund 140.000 Handwerksbetrieben 

mit mehr als 800.000 Beschäftigten. Als Dachverband der Handwerksorganisationen in Baden-Württemberg bündelt der 

BWHT die Arbeit von Handwerkskammern und Fachverbänden des Handwerks auf Landesebene und spricht mit einer 

Stimme gegenüber Politik und Öffentlichkeit. Mehr unter www.handwerk-bw.de. 
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